
(off) Der 61-jährige Manfred Holthau-
sen, ehemals Leiter der Führungsstelle
für Polizeisonderdienste, ist auch als
pensionierter Hauptkommissar interna-
tional verbunden. Beim Florida-Triath-
lon (3,8 km Schwimmen/180 km Rad
fahren und Marathonlauf) überreichte
er (ARCHIVFOTO: OFF) im Namen der interna-
tionalen Police Association (IPA) seinen
Kollegen einen Wappenteller der IPA-
Sektion Mönchengladbach für ihren Ein-
satz beim Triathlon. Er musste ja wissen,
wie sie gut waren, denn er war in Florida
selbst unterwegs: 12:14,44 Stunden.

➔ SPORTGEFLÜSTER

„Ich habe Nürnberg nicht im Groll verlassen, habe mich mit allen ausgesprochen. Es ist wichtig, dass man allen in die
Augen schauen kann. Aber es ist ein besonderes Spiel für mich, ich habe schließlich sechs Jahre beim Club gespielt“, sagt
Borussias Torhüter Darius Kampa (hier gegen Freiburg) . Er kam vor der Saison vom 1. FC Nürnberg. FOTO: BONGARTS

Schadensbegrenzung
Dick Advocaat ist auch kein Wundermann. Bis zur Winterpause heißt es für Borussia: sich durchkämpfen.

Dabei will der neue Trainer Kader und Spielsystem analysieren. Ohne große Änderungen.

VON O. E. SCHÜTZ

FUSSBALL Neues Stadion, neue Spie-
ler, neuer Sponsor, mehr Einnah-
men: Es tut sich einiges bei Borus-
sia. Selbst der Rauswurf von Trainer
Holger Fach wird zum positiven Er-
eignis. Jedenfalls, was die Erwar-
tungen angeht. Weil der Name des
Neuen Hoffnungen weckt, nach all
den Enttäuschungen. Aber auch
Dick Advocaat ist kein Wunder-
mann, der sofort den Hebel umlegt
zum Raktenstart. Wie bei seinem
Bundesligadebüt vor einer Woche
in Mainz zu sehen war. Der Punkt,
den Borussia mitnahm, war das
einzig Positive. Ansonsten: unan-
sehnlicher Rumpel-Fußball, das
Gegenteil von der beschworenen
„Fohlen“-Renaissance. So sagt der
neue Trainer, dass man sich erst
einmal „bis zur Winterpause
durchkämpfen“ müsse.

Schadensbegrenzung also. Und
Zeit zum Beobachten, Analysieren:
Wo liegen die Stärken, wo die
Schwachpunkte? Passt das 4-4-2
Holger Fachs zum Spielmaterial?
Wer ist für die Ansprüche der Zu-
kunft zu gebrauchen, wer nicht?
Dick Advocaat kennt keine Rück-
sicht auf persönliche Befindlichkei-
ten: „Wir müssen uns alle jeden Tag
beweisen. Ich selbst doch auch.“

Warten auf den Wunschzettel
Der Verein zahlt sein Gehalt (zwei

Millionen Euro pro Jahr, wird ge-
schätzt) nicht für  Erklärungen des
Misserfolgs, wie es sie bisher gab.
Borussia will klare Aussagen, wie es
endlich nach vorne geht. Vor Weih-
nachten soll der Trainer seinen
Wunschzettel vorlegen. Mit Namen
von Spielern, die den Verein weiter
bringen können. „Dann sehen wir,
welche Größenordnung möglich
ist“, sagt Sportdirektor Hochstätter.
Das Präsidium verspricht ja schon
seit langem, dass Geld für Stars lo-
cker gemacht werden kann.

Schalke prüft
die Borussen

FUSSBALL (tg) Keine leichte Aufgabe
wartet am Sonntag (14 Uhr, Grenz-
landstadion) auf die U19 Borussias:
Mit Schalke 04 ist eines der Top-
Teams der Junioren-Bundesliga zu
Gast. „Wenn wir bestehen wollen,
müssen wir auf unsere zuletzt tollen
Leistungen noch eine Schippe
drauf legen“, meint Trainer Uli
Sude. „Wir müssen mit Leiden-
schaft spielen, aber trotzdem hell-
wach sein. Dann ist mir nicht ban-
ge.“ Die Königsblauen haben bis-
lang erst ein Spiel verloren.

Borussias U17 tritt in der Regio-
nalliga heute um 17 Uhr bei Yur-
dumspor Köln an. Gegen den Dritt-
letzten ist für den Tabellenzweiten
ein Sieg Pflicht. Schlusslicht Rheyd-
ter Spielverein hofft morgen um 11
Uhr gegen den Tabellenneunten
Alemannia Aachen auf den ersten
Saisonpunkt.

Ampel-Ärger
(oes) Da hatte die Stadt Mönchenglad-
bach eine gute Idee zur Regelung des
Verkehrsflusses zum neuen Stadion im
Nordpark: Rechtzeitig zu Borussias
Spiel gegen den FC Bayern war an der
Kreuzung Monschauer- und Aachener
Straße eine Zusatzampel für den Rechts-
abbieger-Verkehr in Richtung Nordpark
angebracht worden, damit nicht mehr
nur alle zwei Minuten vier bis sechs oder
höchstens sieben Fahrzeuge in die Aa-
chener Straße einbiegen können und
sich ein endlos langer Rückstau bildet.
Doch was war dann? Ausgerechnet am
Spieltag war die Zusatzampel nicht ein-
geschaltet. Das verstehe, wer will. Ob es
denn heute beim Spiel gegen Nürnberg
klappt?

Neuvilles Absage
(kk) Borussias bester Stürmer ist sauer
auf DFB-Teamchef Jürgen Klinsmann.
Oliver Neuville ist mit acht Toren er-
folgreichster Deutscher in der Bundesli-
ga-Torschützenliste – und doch wird er
von Klinsmann nicht berufen. Nun hat
Neuville die Nase voll und will in diesem
Jahr nicht mehr für die Nationalelf zur
Verfügung stehen: „Wenn Klinsmann
meint, dass andere besser sind als ich,
muss ich damit leben. Ich bin mir aber
auch als Lückenbüßer zu schade und
werde das Thema Nationalelf für dieses
Jahr abhaken. Das heißt, dass ich auch
die Asienreise nicht mitmache, wenn
sich jemand verletzt.“ . Im nächsten Jahr
will er mit Blick auf die Weltmeister-
schaft 2006 in Deutschland aber wieder
angreifen: „Ich werde versuchen, weiter
meine Tore in Gladbach zu schießen,
dann wird er irgendwann nicht mehr an
mir vorbeikommen.“

Stassin bietet sich an
(bsp) Einst vom Borussen-Trainer Hans
Meyer aus Belgien an den Bökelberg
geholt, blieb Stéphane Stassin der
Durchbruch versagt; sein Vertrag wurde
nicht verlängert. Nachdem er sich aus-
gerechnet im allerletzten Freund-
schaftsspiel der Saison 2002/2003 eine
schwere Verletzung zugezogen hatte,
gestaltet sich der weitere Karrierever-
lauf weiter schwierig. Da sein Engage-
ment beim belgischen Erstligisten FC
Brüssel gescheitert ist, probiert sich der
von Meyer als „lahme Ente“ verschriee-
ne Stassin derzeit in einem Probetrai-
ning beim niederländischen Verein De
Graafschap Doetinchem, dem Tabellen-
letzten der Ehrendivision, zu dem vor
gut zwei Jahren aus Gladbach schon
Berthil ter Avest wechselte und der mit
Ruslan Valeev einen ehemaligen Ju-
gendspieler Borussias im Kader hat.

Noch verbunden

FUSSBALL (kpn) Das Spiel mit vier
Profis in Bocholt ging für Borussias
Amateure 1:2 verloren. Danach
machte Trainer Horst Köppel die
Herren Korell, Schlaudraff, Demo
und Broich zwar ausdrücklich nicht
allein für die Niederlage verant-
wortlich, aber er war mit deren En-
gagement teilweise unzufrieden.

Vor dem Heimspiel gegen die
Amateure des MSV Duisburg (mor-
gen, 14.30 Uhr, Stadion an der Bö-
kelstraße) hat Köppel auch mit dem
neuen Cheftrainer Dick Advocaat
noch einmal gesprochen und eine
klare Linie verabredet. „Sicherlich
hat er mir gesagt, dass die Profis bei
mir Spielpraxis sammeln sollen.
Aber auch, dass ich alleine ent-
scheiden kann, wer spielt und wen
ich auswechsele. Das muss auch so
sein“, betont Köppel, der gerne vor
der Winterpause noch zwölf Punkte
holen würde. Drei der vier Partien
sind auf dem Bökelberg, und da hat
Borussia noch keinmal verloren.
„Ich gehe davon aus, dass auch Le-
verkusen an der Spitze nicht mehr
viele Punkte abgibt“, hofft Köppel,

durch eine Serie dennoch bis auf
zwei oder drei Punkte an Bayer he-
ran zu kommen.

Die Zweitvertretung aus Meide-
rich kann anders als Borussias
Amateure nicht auf große Unter-
stützung von Norbert Meiers Profi-
kader hoffen, ist die erste Mann-
schaft doch selbst am Sonntag ge-
gen Energie Cottbus in der Zweiten
Liga aktiv. Für die Besucher am Bö-
kelberg bleibt also durchaus offen,
welche Bundesliga-Kicker sie zu se-
hen bekommen, wenn die Elf von
Horst Köppel zum Endspurt in der
Hinrunde ansetzt.

Trainer-Duo Horst Köppel und Thomas
Kastenmaier (links). FOTO: WIECHMANN

Köppel entscheidet allein
über die Aufstellung

KOMPAKT

FUSSBALL

Zehn Eintrittskarten fürs
Nürnberg-Spiel gewonnen
(kk) Fünf Leser haben beim Gewinnspiel
von RP und CiV Versicherungen je zwei
Karten für Borussias Heimspiel gegen
Nürnberg gewonnen: Mark Kitschen
(Viersen), Günter Gerissen (Schwalm-
tal), Rainer Schiffers (Mönchenglad-
bach), Marcel Bodenbrenner (Düssel-
dorf) und Jan Terstappen (Brüggen).

Borussen-Trikots bis
zum Jahresende billiger
(oes) Zum Sonderpreis bietet Borussia
wegen des Sponsoren-Wechsels ab so-
fort ihre derzeit noch aktuellen Trikots
an: die für Erwachsene mit Jever-Schrift-
zug kosten nun 39,99 statt 59,99 Euro
(Kindergrößen zehn Euro weniger). Ab
3. Januar 2005 gibt es dann die neuen
mit „Kyocera“, ohne Nachlass.

BOGENSCHIESSEN

Guter Auftakt
für den RTV
(kk) Die Bundesliga-Mannschaft des
Rheydter TV hat zum Auftakt der neuen
Saison in Verden drei von sieben Spielen
gewonnen. In der Tabelle liegt der RTV
jetzt punktgleich mit dem Vierten BSC
Laufdorf und dem BSC Sherwood Herne
auf Platz sechs. Vom vierten Platz, der
die Qualifikation für den Endkampf im
März bedeuten würde, trennen den RTV
20 Punkte. Die Regionalliga-Mannschaft
gewann nur ein Spiel. FOTO: BAUER (ARCHIV)

SPORT-SCHAU

Frauen und Mädchen
im Sport 2004

(oes) Eine bunt gemixte Palette aus ih-
rem Programm zeigen Sportlerinnen
aus verschiedenen Bereichen morgen in
der Jahnhalle bei einem großen Schau-
programm des Stadtsportbundes unter
dem Titel „Frauen und Mädchen im
Sport 2004“. Los geht es um 15 Uhr; be-
reits um 13.30 Uhr beginnt das Rahmen-
programm „Freizeit - freie Zeit - Zeit für
Sport - gesunde Zeit“.

Turnverein 1848 zeigt
morgen sein Programm

(oes) Der TV 1848 veranstaltet morgen
ab 15 Uhr in der Sporthalle Viersener
Straße seine 16. TV-Sportschau. Alle Ab-
teilungen zeigen einen bunten Quer-
schnitt aus ihrem Programm.

INFO

(oes) Borussia hat drei Punkte aus
sechs Auswärtsspielen geholt,
Nürnberg acht. „Ein undankbarer
Gegner, wie Hannover“, warnt
Trainer Advocaat vor der Konter-
stärke. Besonders gefährlich: Ma-
rek Mintal, mit neun Toren Schüt-
zenkönig der Bundesliga.

Advocaats Warnung

Doch erst gilt das „Durchkämp-
fen bis zur Winterpause“. Ohne
große Änderungen, kündigt Advo-
caat an. Der Kader für das heutige
Heimspiel gegen Nürnberg (15.30
Uhr, 45 000 Zuschauer werden er-
wartet) bleibt unverändert gegen-
über dem von Mainz. Nur über eine
Änderung in der Startelf denke er
nach, sagt der Trainer. Das könnte
Marek Heinz treffen. Der Tscheche
hat nicht nur in Mainz enttäuscht.
Aber auch längst nicht als Einziger.

Borussia soll attraktiv spielen,
verlangt das Präsidium. Dick Advo-
caat legt aber Wert darauf, dass
nicht zu offensiv gespielt wird: „Wir
dürfen hinten nicht in eine Eins-ge-
gen-eins-Situation kommen. Es
muss immer eine Absicherung da
sein.“ Und die „Balance“ im Verhal-
ten des Teams müsse stimmen,die
Laufwege besser abgestimmt sein,
fast blind funktionieren. Daran
wird nun gearbeitet. Aber das geht
nicht von heute auf morgen.

tungs- und Fördergruppen gibt es
in der Stadt noch  36 allgemeine
Schulsportgemeinschaften in den
verschiedensten Sportarten. So
werden in insgesamt 96 Sportgrup-
pen rund 1400 Kinder neben dem
Unterricht einmal pro Woche
sportlich gefördert. Im Rahmen des
Landesprogramms stehen der
Stadtverwaltung für die Entschädi-
gung der Übungsleiter in diesem
Schuljahr 21 000 Euro zur Verfü-
gung.

SCHULSPORT (mar) Der Fachbereich
Schule und Sport der Stadtverwal-
tung Mönchengladbach hat zu-
sammen mit 25 Vereinen und 34
Schulen zu Beginn des neuen
Schuljahres 51 Talentsichtungs-
und neun Talentfördergruppen
eingerichtet. Insbesondere im Fuß-
ball, Hockey und Judo wurden die
Gruppen weiter ausgedehnt.

Alleine am Fußballprojekt, das
von Borussia maßgeblich unter-
stützt wird, nehmen inzwischen 13
Vereine und 16 Schulen teil. Erst-
mals wurde eine Fördergruppe an
der Gesamtschule Hardt eingerich-
tet, an der die talentiertesten Sport-
ler aus den Sichtungsgruppen des
Vorjahres sind, die jetzt auf eine
weiterführende Schule gewechselt
sind.

Im Bereich Hockey, der vom
Gladbacher HTC und Rheydter
Spielverein begleitet wird, sind in-
zwischen zehn Schulen beteiligt.
Darunter ist auch eine zentrale
beim Math. Nat. Gymnasium für
die Kinder an weiterführenden
Schulen. Neben den Talentsich-

Fußball und Hockey
sind am gefragtesten

Die Knaben des Rheydter SV zeigen,
wie es gemacht wird. FOTO: QUEDNAU
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